
 

Steckbrief: Spergularia segetalis (L.) G. DON – Saat-Schuppenmiere (Caryophyllaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

ausgestorben (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

in Deutschland ausgestorben (Metzing 

et al. 2018) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Intensivierung der Landwirtschaft 

(Kobierski & Ryś 2014) 

sandig-lehmige bis tonige Äcker, 

kalkmeidend (Müller et al. 2021) 

Stängel aufrecht, 3–10 cm, kahl, im 

oberen Teil verzweigt, Blätter  

10–15 mm lang, pfriemlich, 

Kelchblätter weiß, trockenhäutig, mit 

grünem Mittelnerv, weiße Kronblätter 

viel kürzer als der Kelch (FloraWeb 

2022) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (BiolFlor 2022)  einjährig (Müller et al. 2021) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis Juli (BiolFlor 2022)  Selbstbestäubung, selten 

Insektenbestäubung (Knut 1898) 

selbstkompatibel (East 1940) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

3-klappige Kapsel unbekannt Epizoochorie, Anemochorie 

(FloraWeb 2022) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Feuchte- bis Nässezeiger (Ellenberg et 

al. 1992) 

Säure- bis Mäßigsäurezeiger (Ellenberg 

et al. 1992) 

sandig-lehmig bis tonig, kalkmeidende 

Böden (Müller et al. 2021) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Volllichtpflanze (Ellenberg et al. 

1992) 

indifferent (Ellenberg et al. 1992) Mäßigwärme- bis Wärmezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

unbekannt Skarifikation, Keimungstemperatur 

22/14 °C (Photoperiode 14/10) 

Keimungsrate 30 % (WIPs-De) 

t50‘ 8,0 Tage (WIPs-De) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt unbekannt, wahrscheinlich 

physiologische Dormanz* (S. media, 

Baskin & Baskin 1998); unbekannt, 

Samenbank kurzlebig, mindestens 1 

Jahr bis maximal 5 Jahre* (S. rubra, 

Thompson et al. 1997) 

unbekannt 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

  



Sonstiges 
 

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 

 

Aktuell keine Abbildung verfügbar 
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